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Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement ans das Hallesche Tageblatt für das mit dem 1 April beginnende 2 Quartal möglichst bald
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Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Berlin 27 März
Reichstag Die heutige Sitzung wurde um halb

1t Uhr vom Präsidenten v Forckcnbeck mit geschäftlichen
Mitto ilungen eröffnet Das Haus setzte hierauf die zwe te
B rathung deS von d n Aogg Dr H schius und Dr
Völk vorgelegten Cwuehegeietzes fort Zu d n HZ 44 unv
45 Oiepenjalion von den Hindernissen und Aufgebot sowie
Normt ung der Aufsichtsbehörden liegen zahlreiche Amräge
vor Abg Windlhorst tadelt es daß die Reichscommrs
sarien d n Verhandlung n des Reichstages beiwohnen ohne
jemals die Stellung chr r Regierungen zu kennzeichnen In
Batern habe der Justizminister geäußert man könne nicht
an die Cwilehe gehen bevor nicht die Covification des Civil
rechts abgeschtossen sei Stuaismmister Dr v Faust le
Das vorliegende Gesetz welches nicht aus der I itiative
der verbündeten Regierungen sondern aus der des Hauses
hervorgegangen sei greife so tief in das bestehende Recht
und die Verwaltungsmaßregeln Baierns ein daß er Red
ner sich nicht jür berechtigt halten könne über den Entwurf
im Ganzen oder in seinen Theilen zu disponiren er nehme
für die baierifche Regierung das Recht in Anspruch dann
Stellung zu nehmen wenn da Gesetz abgeschlossen vorlie
gen werde

Es entspinnt sich über die 44 und 45 eine äußerst
lebhafte Debatte an welcher sich die Antragsteller zur Be
fürwortung ihrer Anträge betheiligen Nach Schluß der
DiScufsion wird über den oben beregten Gegenstand Z 44
in der vom Abg Dr v Schulte vorgeschlagenen Fassung
angenommen so daß derselbe nunmehr lautet Die Befug
niß zur Dispensation von dem Aufgebote wird durch Ver
ordnung der Landesregierung geregelt Die Dispensation
von Ehehindernissen steht auch der obersten Landeebehörde
nach dem geltenden Rechte zu Für Streitigkeiten in Ehe
sachen Nichtigkeit Scheidung Verlöbniß sind die bürger
lichen Gerichte zuständig H 45 wird in der ursprünglichen
Fassung genehmigt ebenso finden die Paragraphen bis zum
Schluß des Gesetzes unverändert die Zustimmung des Hau
ses Es folgt die zweite Berathung des Gesetzes betreffend
einige Abänderungen und Ergänzungen des Gesetzes vom
27 Jum 1871 über die Penstonirung und Versorgung der
MMärpersonen c

Der Gesetzentwurf wird nach den Anträgen der Com
mission angenommen

Nächste Sitzung morgen wo Vertagung bis zum
9 April eintreten soll Abg Berger hält mit Rücksicht

auf die Krankae t des Reichskanzlers einen späteren Wieder
beginn der Sitzungen für rathsam unv bezweifelt die
Erledigung de Militärgefetzes vor dem Herbste Der
Präsident v ftorckenbeck erklärt er werde baldigst ach den
Ferien das Milnärg fetz zur Berathung stellen Beifall

Berlin 26 März Es wird wie der Magdeb
Ztg ein Retchstagsnwglied vo links andeutet gerathen
seien die Mmtärfrage nicht allzu tragisch zu nehmen eine
Berstänngung zwischin Reichstag und Reichsregierung er
folgt in jedem Falle und wahrscheinlich ist daß schließlich
das Amendement Bethush yuc die Mehrheit des Hauses
hinter sich haben Um I6,vlw Mann geht der Kriegs
minister in seinen Anforderungen zurück und um 24,000
Mann erhöhen die Liberalen ihre Minimalziffer von 360,000
Mann Kommt Zeit kommt Rath von heute bis nach
Ostern ist ein langes Intervall welches zu Verständigungen
vorzüg ich ausgenutzt werden kann Ein Conflictsfall liegt
nicht vor davon nur zu sprechen heißt die Harmonie
zerreißen

Die unerfreulich Nachrichten über das Befinden
des Reichskanzlers lassen die bisher in parlamentarischen
Kreisen gehegte Hoffnungen als eitel erscheinen daß derselbe

an der Berathung deS Militärgesetzes nach Ostern werde
Theil nehmen können Die detaillirten Angaben der Nordd
Allg Ztg welche die schon heute Mittag gemachte Mel
durg bestätigen machen einen betrübenden Eindruck

Aus guter Quelle wird der Spen Ztg aus s
Bestimmteste versichert daß die vom Wolff schen Telegra
phen Bureau gebrachte kurze Mittheilung über die Rede
Sr Majestät des Kaiser einen durchaus offiziellen Cha
racter trägt insofern dieselbe von Sr Majestät eigenhändig
nach Abhaltung der Rede niedergeschrieben und zur Ver
öffentlichung bestimmt wurde

Der Minister des Innern Graf Eulenburg hat
wie schon mitgetheilt unter dem 2 d MtS an sämmtliche
Bezirksregierungen c einen Erlaß gerichtet der die Agi
tationen der Socialdemokratie zum Gegenstand hat ES
heißt in diesem Erlaß Im Laufe des Jahres 1872 be
reiste der Bildhauer K als Agitator des allgemeiuen
Deutschen Arbeitervereins verschiedene Provinzen der Mo
narchie und hielt in mehreren Städten öffentliche Vorträge
Der ausgesprochene Zweck dieser Vorträge war die Ar
beiterbevölkeiung für die bekannten Principien Lafsalle s in
Bewegung zu setzen und zum Beitritt zu dem gedachten
Vereine aufzufordern ES wurde dabei als Ziel hingestellt
durch festes Zusammenhalten der Arbeiter mittelst des zu
erstrebenden allgemeinen Wahlrecht die Mehrheit in den

Volksvertretungen und die Alleingewalt im Staate zu
erlangen worauf dann von Staatswegen das vorhandene
Cap tal zur Gründung von Productivassociationen verwendet
und eine neue Ordnung der Dinge eingeführt werden solle
Als Gegner im Kampfe bezeichnet er vorzugsweise die
Bourgeoisie welche vermöge des Uebergewichts des Capitals
die Herrschaft in Händen habe und dieselbe für ihr Sonder
interesse ausbeute Es wird nun weiter mitgetheilt
daß der betreffende Agitator namentlich unter Berück
sichtigung der Agitationsweise der Socialdemokraten auf
Grund des 13V des Reichsstrafgesetzbuches zu einem
Jahr Gefängniß verurtheilt worden ist An die Mit
theilung dieses Erkenntnisses und der Gründe für die
Verurtheilung knüpft der Erlaß die Folgerung daß die
verderblichen Hetzereien und Aufreizungen gegen die Arbeit
geber gegen die besitzenden Klassen gegen die Bourgeosie

die Capitalisten u s w wie sie in der Presse und in
öffentlichen Versammlungen nur zu häufig vorkommen
keineswegs erlaubt und straflos sondern daß Diejenigen
welche sich solcher Ausschreitungen schuldig machen dem
Strafgesetze verfallen find Die Regierungen werden
demgemäß aufgefordert den Polizeiverwaltungea ihres Be
zirks einzuschärfen auf das Strengste darüber zu wachen
daß die aufreizenden Agitationen in öffentlichen Versamm
lungen sobald sie Verletzungen des Strafgesetzes insbesondere

des 130 des Reichsstrafgesetzbuches enthalten nicht un
geahndet bleiben Redner welche sich derartige Verletzungen
zu Schulden kommen lassen sind besonders wenn sie nicht
bekannt und nicht ortsangehörig find sofort iu Haft zu
nehmen und der Staatsanwaltschaft vorzuführen gleich
zeitig ist der Beweis des begangenen Delictes mit Sorgfalt
und Umsicht sicher zu stellen Der in dem Ministerial
erlaß angezogene 130 des Reichsstrafgesetzbuches lautet
wörtlich Wer in einer den öffentlichen Frieden gefähr
denden Weise verschiedene Klassen der Bevölkerung zu
Gewaltthätigkeiten gegen einander öffentlich anreizt wird
mit Geldstrafe bis zu 200 Thalern oder mit Gefängniß
bis zu zwei Jahren bestraft

Das Journal de St Petersbourg schreibt Die
gestern auf telegraphischem Wege gemeldete Ansprache des
Kaisers von Deutschland ist genüg nd im Reiche nachhalti
gen Eindruck zu machen Se Majestät tritt voll und ganz
für da dem Reichstage vorliegende Militärgesetz in die
Schranken Kaiser Wilhelm ist nicht nur dem Namen
nach oberster Kriegsherr seines HeereS das hat er in den
Jahren 1866 und 1870 sattsam bewiesen Wenn daher
Se Majestät Seine durch Erfahrung und durch den Rath
Seiner ruhmwollen Generale erleuchtete Anschauungen im

Unter den Puritanern
Au den Erinnerungen des englischen Schauspielers Preston

Von Georg Hiltl
lg Fortsetzung und Schluß

Eine Escorte von Soldaten führte unS durch mehrere
Gassen Es sah furchtbar aus in der S adt überall Lei
chen und Spuren des rasenden Kampfes überall Zerstöiung
Große Massen von Soldaten zogen umher eS wimmelte
von Bewaffneten und aus den Häusern welche von Par
lamentsruppen besetzt waren tönten geistliche Gesänge
Wir wurden in dai Stadlhaus dem ehemaligen Schauplatz
unserer Triumphe geführt

Trotz aller gegenseitigen Ermuthigungeu und des festen
Willens mannhaft zu bleiben konnten wir doch kaum unsre
Angst bemeistern wenn wir bedachten daß in wenig Augen
blicke der furchtbare Mann vor uns stehen sollte den wir
seit langer Zeit als den Vernichter der königlichen Macht
bezeichnen hörten

In einem großen Zimmer mußten wir warten Hier
saßen auf Bänken stumm ohne die Augen aufzuschlagen
etwa zwanzig bis dreißig Soldaten Sie rauchten adfcheu
lichen Taback und lasen in kleinen Bibeln

Nach einer halben Stunde Harrens und BangenS hieß
e plötzlich Vor den Lord General

Die Thüren öffneten sich und wir traten in ein wüste
großes Gemach An einem kleineren Tische hatten verschie
dene Offiziere Platz genommen Fleetwood Lambert Har
risson und Andere Nicht weit von ihnen entfernt stand
Cromwell

Ich wagte eS trotz meiner Angst den merkwürdigen
Mann genau zu mustern sein ziemlich plumpes Gesicht ließ
dennoch auf besondere Gaben des Geistes schließen da aus
den Augen Verstand List und Kühnheit nach einander ihr
Blitze schössen

Cromwell trug hohe dick besohlte rindelederne Stie
feln ein blutrothes Sammetwamms darüber einen stähler
nen Ringkragen mit gelben Nägeln verziert u ter dem
Sammet ein Büffelwamms lange Handschuhe bedeckten
seine Hände und auf dem Tische neben ihm lag sein
eiserner Helm

Er stützte sich auf einen dicken Stock da er noch an
den Nachwehen seiner Krankheit litt ein schwerer Degen in
ledernem Bandelier lehnte in einer Ecke

Als wir vor ihm standen kreuzte er die Hände auf
dem Rücken und ging an uns aus und nieder wie vor
einer Front von Soldaten

Diese find es also fragte er Harriffon
Ja General, sagte dieser Ich kenne diese Art

von Menschen zu wenig Du mußt Richter sein denn ich
wollte durchaus nicht ungerecht sein auch nicht Wider die
Feinde

Wohlgethan, sagte Cromwell Ihr seid die welche
um das goldene Kalb tanzen mußten Wer ist Euer Füh

rer fragte er
Ich bin es Lord General, sagte Fletcher aus uns

hervortretend
Ist eS Euch nicht verboten gewesen vor dem Volke

Gottes Euer Kinderspiel zu treiben fragte Cromwell
In Schottland wohin wir zogen dachte man anders

Lord General
Ueberall sollte der Befehl unserer Herren zu London

geachtet werden Euer Handwerk ist ein schlechtes
Wir haben nichts Sündhaftes getrieben

Ihr sollt es nicht treiben Euer Spiel Es war
Euch verboten Freilich Eglon der Moabiterkönig dieser
Carl Stuart nimmt es nicht genau Er hat Euch besoldet
wie ich höre

Als wir von dem Könige aufgefordert wurden der
uns immer sehr gnädig war da mußten wir gehorchen,
antworte Fletcher

Wie viel zahlte er Euch frug jetzt Cromwell höchst
gespannt

Wir hatten keine bestimmte Besoldung Da wir
erst unterwegs zu ihnen kamen gab er unS freiwillig ES
wögen wohl an dreihundert Pfund gewesen sein die wir
erhalten

Bei diesen Worten stieß die Versammlung einen Weh
ruf au

Ruhe, gebot Cromwell Ein Jeder bezahlt seine
Götzen wie er will da sehet Ihr den Stuart Das
Kalb das er gemachet nahm ich verbrannte es mit Feuer
und zerschlug es zermalmte es bis eS Staub war und warf
den Staub in den Bach der vom Berge fließet, citirte
Cromwell

Aber diese sind Dein Volk Herr und Dein Erbtheil
das Du mit großen Kräften und Deinem starken Arme hast
ausgeführt, fiel jetzt plötzlich Ralph der ehemalige Theo
loge mit volltönender Stimme ein

Cromwell horchte auf Wer sprach da fragte er
Wer hat aus dem Buche Mose gleich den Vers deS Ca

pitels gewußt aus dem ich soeben redete
Ralph trat vor und sagte Ich war eS Lord General

ich bin zu HauS im Worte des Herrn
Cromwells Gesicht nahm einen milderen Ausdruck an

Die Comödianten vermögen eS aus der Bibel zu reden
frug er dann

Prüfen Sie mich Lord General, sagte Ralph fest
und zuversichtlich

ES fand nun wirklich ein Examen statt Ralph be
stand es sehr gut Cromwell der erstaunlich in der Bibel
bewandert war vermochte dem ehemaligen Studenten kein
Bein zu stellen

Ich bin erstaunt darüber daß Ihr bei Eurem sünd
haften Gewerbe noch an die Schrift denkt

Ich sagte ja Euer Lordschaft schon daß wir nicht
Sündhaftes treiben warf Fletcher ei
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Widerspruch mit den in der Majorität der parlamentarischen
Prüfungs Eommission zu Tage getretenen Meinungen auf
recht erhält so thut er dies nicht als der heute von diesem,
morgen von jenem Parteiführer berathene Monarch sondern
als competenter Sachverständiger Und wenn der König
von Preußen schon von 1862 bis 1866 die Organisation
welche er als heilbringend für sein Heer erachtete mit allen
Mitteln vertheidigen zu müssen glaubte so erwächst ihm
diese Pflicht heute in seiner Eigenschaft als Deutscher Kai
ser in noch höherem Grade Die Minister welche seine
Entwürfe vertreten sprechen nicht mehr ausschließlich im
Namen Sr Majestät der Kaiser ist gleichzeitig dem Aus
lande wie dem Reichstage gegenüber Delegirter und Ver
theidiger der deutschen Fürsten und Staaten deren höchste
Gewalt in seiner Hand vereinigt ist deren nationale Inter
essen seiner Wachsamkeit anvertraut sind Und dieser Schutz
diese Wachsamkeit muß mit um so größerer Umsicht nölhr
genfalls mit um so größerem Nachdruck geübt werden als
die dem Könige von Preußen in seiner Eigenschaft als
Deutschem Kaiser obliegende Würde und erhabene Aufgabe
erst seit Kurzem besteht und die Feinde im Innern weder
die Pläne die sie hegen noch die Hoffnungen mit denen
sie sich schmeicheln verheimlichen

Das Auswärtige Amt hat die Nachricht von dem
Ableben des Kaiserlichen Gesandten am Königlich belgischen
Hofe Wirklichen Geheimen Rathes von Balan in Brüs
sel und des Kaiserlichen Botfchafts RatheS bei der Kaiser
lichen Botschaft in London von Krause erhalten

Die österreichischen Bischöfe haben nun ebenfalls
gleich ihren Kollegen in Preußen Fürstbischof Dr För
ster aus Breslau gehört beiden Lagern an und ist also ge
wissermaßen international Stellung gegen die kirchlich
politischen Gesetze genommen Die in Wien bereits ver
öffentlichte und im telegraphischen Auszuge bekannte Erklä
rung der Erzbischöfe und Bischöfe bekämpft die einzelnen
Bestimmungen der gedachten Gesetzentwürfe und wendet sich
namentlich gegen die auf Einführung der Civilehe gerichte
ten Bestrebungen indem sie auf Frankreich hinweist wo
man wer geradezu bedauere daß die Civilehe eingeführt
worden sei

Mannheim 24 März Ein Freund der liberalen
Partei schreibt der Redaction der Spen Ztg Ich stehe
noch treu zur alten nationalen Fahne und weiß es auch
von Ihnen Eben deshalb wende ich mich an Sie weil
die Worte welche der Kaiser an die Generale richtete die
Besorgniß durchblicken lassen als könne ein Conflict über
das Militärgesetz auSbrechen Das wäre ein Fehler über
den unsere Feinde triumphiren würden Nach so großen
Erfolgen allerdings eine schmähliche Niederlage Wir sind
nur stark im Verein mit der Reichs Regierung sonst
schwach Ich glaube nicht daß bei Auflösung des Reichs
tags unsere Partei aus Neuwahlen wieder ebenso zahlreich
hervorgehen wird Im Fall eines Conflicts steht das Volt
nicht hinter uns

Versailles 26 Mär Nationalversammlung Die
Interpellation Pelletan S betreffs der Civilbeendigungen wird
nach dem Beschlusse der Versammlung auf 6 Monate zu
rückgestellt Hierauf beginnt die Berathung über die in der
Umgebung von Paris auszuführenden neuen Befestigungs
werke Der Präsident der Arweecommisfion Lastehrie be
kämpft das Spstem wonach in weiterer Entfernung von
Paris Forts errichtet werden sollen weil der Zweck da
durch mehr Truppen in Paris zu immodilisiren nicht er
reicht werde Auch hebt er den großen dadurch herbeige
führten Kostenaufwand und die Schwierigkeiten der Ver
theidigung hervor und empfiehlt die Befestigungen in mehr
begrenztem Raume anzulegen Brunnet spricht für die
Vorschläge der Commission und will dieselben noch weiter
ergänzt wissen durch Errichtung von 4 großen verschanzten
Lagern in der Nähe von Paris Oberst Densert spricht
sich aus ähnlichen Gründen wie Lastehrie gegen die Vor
schläge der Commission aus Die Debatte wurde vertagt

Die für die Dauer der Ferien der Nationalversamm
lung gewählte Permanenzcommission ist aus 16 Mitglie
dern der Rechten und 9 Mitgliedern der Linken zusammen
gesetzt

Jetzt wird in einem Theile des JndustriepalasteS
seitens des Kriegsministeriums die Ausstellung eines Planes
vorbereitet der gewiß einzig in seiner Art sein wird Paris
mit seiner Umgebung wird auf sechs Meilen im Umkreise
mit allen seinen Gebäuden Festungswerken Flüsse Hügel

Berg und Wald Thal und Feld en mmlawrs dargestellt
werden Alle Belagerung und Vertheidigungsarbeiten
werden mit der größten Sorgfalt darauf angegeben sein und
ist man in maßgebenden Kreisen auf die Arbeit sehr gespannt

Somorrostro 27 März Die Regierungstruppen
haben heute weitere Fortschritte gemacht und das unmittel
bar an San Pedro de Albanto belegene Dorf Pucheta
durch einen Bajonnetangriff genommen Der rechte Flügel
der carlistifchen Position wird von den Truppen heftig be
drängt

Rom 26 März Fanfnlla erfährt aus zuverlässiger
Quelle die Reise des österreichischen Kaisers nach Italien
stehe bevor derselbe werde den König der heute nach Nea
pel gereist ist dort besuchen und dann mit ihm nach Turin
gehen

Aus Halle und Umgegend
Im Kaiserl Ober Post Direktionsbezirke Halle sind

vom 1 Januar bis ultimo Februar an Wechselstempel
steuer 5 06 eingenommen worden 493 mehr als
in dem betreffenden Zeitraume des Vorjahres

Die von Herrn Merkel neu erworbenen Stein
brüche befinden sich nicht in Seegeberg sondern in Seefel
de bei Gotha

Nirchtiche Anzeigen
Geborene

Marienparochie Den 16 Februar dem Arbeiter
Am eh eine T Agnes kl Ulrichsstraße 3 Dem Gärt
ner R od e ck eine T Frieda Marie Hedwig kl Schlamm 11

Den 21 dem Kammmachermeister Fleckinger ein S
August William kl Schlamm 3 Den 21 eine un
ehet T Auguste Minna Den 27 dem Schmied
Reuter eine T Anna Pauline kl Schleßgasse 3
Den 6 März ein unehel S Max Louis Wilhelm

Ulrichsparochie Den 22 Januar dem Buchhalter
Lincke ein S Carl Blücherstraße 4 Den 3 Febr
dem Friseur Schröder eine T Lnrse Amalie Friederike
Kömgsstraße 16 Den 8 dem Schmied Klein
eine T Marie Emilie kl Sandberg 18 Den 23
dem Lehrer Hentschel eine T Friederike Bertha Land
wchrstraße Na

Moritzparochie Den 12 Januar dem Nagelschmiede
mcnster Bitlmeher eine T Clara Pauline Martha

Hapsenstras e 10 Den 2 Februar dem Handarbeiter
Aehle ein S Heinrich Wilhelm Albert Friedr cd Zenker
zasse 5 Den 19 dem Schlosser Gau dich ein S
Friedrich Franz Steinbl cksgasse 4 Den 26 dem
Hallsren Ebert eine T Marie EUse gr Rittergasse 15

Dm 1 März dem Bäckermeister Döring ein S
Carl Christian Theodor alter Markt 20 Eutbius
dUNgssJvstitnt Den 14 März eine unehel T Mar
garethe Luise Den 16 ein unehel S Ernst Friedrich

Domkirche Den 16 Januar dem Zimmermavn
Hilpert ein S Eduard Ernst Paul gr Schloßg 11

Den 24 dem Hanoarbeiter Große ein S Hermann
Max Mittelstraße 4

Katholische Kirche Den 10 Januar dem Kapell
meister v Secken dorf eine T Gustavine Franziska
Alexandrine Harz 43 Den 13 März ein unehel
S Franz Theodor Entbindung Institut Den 17
dem Handarbeiter Jäger zu Trotha eine T Marie
Dem Schneidermeister Großpietfch ein S Gustav
gr Rittergasse 16

Reumarkt Den 6 Februar dem Klempnermeister
Herz er ein S, Friedrich August Paul Geiststraße 57

Glaucha Den 30 September 1873 dem Handar
beiter Stemmler ein S Wilhelm Otto Robert Bäcker
gasse 6 Den 3t Januar 1874 dem Maurer Stolze
eine T Emilie Emma Lini a Saalberg 7 Den 23
Februar dem Sattlermeister Hei necke ein S Alwin
Georg V Vereinsstraße 3

Marieuparochie Den 18 März der Seilermeister
Volk 57 I Lungenlähmung Des Mützenmacher
Seeburg Ehefrau 36 I Lungenschwindsucht Den
19 des Schuhmachermeisters Panse T Wilhelmine Ber
tha 4 M Brechdurchfall Den 2t deS Barbierherrn
Heimann S Emil 1 I Wassersucht Den 22 des
Schneidermeisters Hennig nachgel T Bertha 23 I
Lungenleiden

Ulrichsparochie Den 19 März des Schlossers
Zogbaum S todtgeb

Moritzparochie Den 17 März des Markthelfeis
Weidner S todtgeb Den 18 des Schneidermeister
Bürger S Emil Otto 6 M Krämpfe

Domkirche Den 23 März da Stiftsfräulein
von Funk 62 I chronisches Lungenleiden

Katholische Kirche Den 12 März der Papierma
cher Müller zu Schkeuditz 55 I 2 M 10 T Abzeh
rung Den 15 der Cigarrenmacher Salesse zu Schkeu
ditz 44 I 5 M Abzehrung Den 22 der vr meä
Hildermann aus Füchtorf in Westfalen 22 I 7 M
10 T Lungenschwindsucht

Neumarkt Den 19 März des Schlossermeisters
Dietzel T Anna Lungenentzündung Den 20 der
pens Postillon Schmidt 73I Lungenentzündung Den
21 des Gerichtsboten Kniep S Adolf 8 I 6 M Un
terleibsentzündung

Glaucha Den 15 März die Wittwe Noack 75 I
Altersschwäche Die Wittwe Schwarz 46 I 4 M
11 T Herzschlag De 20 des Zimmermanns Oeh
rin g nachgel S Max 8 I 10 M 11 T an Folge
von Eiterbildung in der Brust Den 23 de Handar
beiter Wiegleb S unget 14 T Schwäche

Handel und Verkehr
Zeitz 26 März Auf eine Beschwerde welche meh

rere Herren von hier am 20 d M wegen Zurückweisung
der österreichischen VereinSthaler an den Kassen der Thürin
ringischen Eisenbahn an das ReichSeisinbahnamt gerichtet
hatten haben die Herren Beschwerdeführer als Antwort
die Abschrift einer Verfügung datirt Berlin 23 März
1874 erhalten welche lautet Nach einer dem Reichseisen
bahn Amte zugegangenen Mittheilung soll die Direction die
Anordnung getroffen haben daß österreichische Thaler au
den Kassen der Thüringischen Bahn nicht mehr in Zahlung
genommen werden Sofern sich dies bestätigt wrrd dre
Direction hierdurch zur sofortigen Rücknahme dieser Anord
nung veranlaßt da vor Eintritt der Reichswährung kein
Grund vorliegt j ne Münze deren Annahme in öffentlichen
Kassen fortgesetzt anstandslos erfolgt von derselben im
Eisenbahnverkehr auszuschließen Von dem Verfügten wolle
die Direction dem ReichS Eifenbahn Amte Anzeige machen

Berlin den 27 März Die Berliner Börsen
zeitnng hört als bestimmt daß die Kündigung der ge
stimmten Preußischen 4 V procentigen Staatsanleihe von
18S6 fest beschlossen sei Eine hierauf bezügliche Publi
cation st he in nächster Zeit bevor

Das Roseublatt
Ich hörte dich im Zorn von deinem Bruder sagen

Des Menschen Treiben läßt sich länger nicht ertragen
Das Maß der Schuld ist voll und voll das Maß der

Duldung
Nun komme über ihn die Folge der Verschuldung

Ich aber ging hinweg und ließ den Zorn sich legen
Und mahnend bring ich nun ein Gleichniß dir entgegen

Sieh dieses Glas gefüllt gefüllt zum Ueberfließen
Dn wähnst es sei nicht mehr ein Tropfen zuzugießen

Ich aber brech ein Blatt au jener Rose Gluten
Gebogen wie ein Kahn und setz es auf die Fluten

Und in den kleinen Kahn sah ich manch Tröpflein falle
Die Flut im Glase trägt S und wird nicht überwallen

So faßt daS Maß der Schuld ob auch gefüllt zum Rande
Gar manchen Tropfen noch und nichts verrinnt im Sande

Nur sorge daß die Hand mit weiser Schonung schiebe
Als Tragkahn auf die Flut das Rosenblatt der Liebe

Hustav Hasser

General Versammlung
des Halteschen Verschönerung Vereins

Dieustag den 31 März Abends 8 Uhr
im Saale der Restauration zur Tulpe

Tages Ordnung
1 Bericht des Vorstände 2 Rechnungslegung

3 Wahl von Vorstandsmitgliedern Der Vors Fiebiger

Doch mem Freund doch
Nun General, rief Fletcher kühn gemacht Ihr

selbst seid der Dichtung nicht abhold Ihr selbst habt
die gewaltigen Dichtungen Eures Freundes des großen
John Milton gelesen

Cromwell schwieg und biß sich leicht in die Lippen
Könnt Ihr von Milton Einiges recitiren Er ist ein

Erleuchteter
Gewiß, erwiderte Fletcher der Miß Hughes und

O Reilly winkend
Cromwell ließ sich leicht auf einen Sessel nieder schlug

leicht mit der Hand auf den Tisch um Ruhe zu schaffen
dann winkte er Miß Hughes und O Reilly begannen ab
wechselnd zu sprechen nachdem ihnen Fletcher zugeraunt
hatte sprecht den LycidaS von Milton Das berühmte
Gedicht war damals im Munde jedes Schauspielers Nach
einigen Versen deren Recitation Cromwell aufmerksam an
hörte winkte er mit der Hand und erhob sich

Es ist gut, sagte er Wie viel seid Ihr
Zwölf Personen, sagte Fletcher
Wie kommt Ihr in die bunten Kleider
Wir waren gerade bei einer Probe als der Kampf

begann
In diesem Augenblicke trat ein Mann ins Zimmer

der mit einem blinkenden Cüraß angethan war mochte es

Spiel der Phantasie sein war es wirklich so ich
glaubte den Vermummten in ihm zu erkennen seine Geber
den sein Gang schienen mir ganz denen deS Geheimniß
vollen zu gleichen

Parker, sagte Cromwell ich werde diese Leute wei
ter ziehen lassen fertige ihnen den Geleitschein ans

Sind sie auch Alle nichts weiter als Comödianten
ich erinnere mich in Penrith nur Elfe gesehen zu haben
wer ist der Zwölfte

Wir bebten wie Espenlaub Sicherlich war jener
Mann der Entführer der Papiere er hatte ausgekund
schaftet und mußte also Rochester kennen

Wäret Ihr nur Elfe in Penrith fragte Cromwell
sich zu Fletcher wendend

Wir waren nur in der Zahl, entgegnete Fletcher
Aber da der König Earl noch einige Stücke hier in Wor

cester sehen wollte war ich genöthigt mir Leute zu suchen
weil unserer zu wenig waren

Welcher ist es der zu Euch kam

Nun hatte unser letztes Stündlein geschlagen sichtlich
erbleichend wies Fletcher ohne ein Wort zu sagen auf Ro
chester der jedoch ganz dreist vor den Lord General trat

Wie heißt Ihr fragte Cromwell Hopkins
Und was stellt Ihr ror in Eurem Narnenfpiele
Die luftigen und verrückten Doctoren Mylord

Rochesters Gesicht hatte sich merkwürdig veränert Er
nahm ganz die Haltung und den Character eine italieni
schen Dottore an wie solcher als stehende Figur in der
italienischen Comödie gebräuchlich ist Mund Augen

Geberden Alles stimmte vortrefflich zu einander
Parker sagte Cromwell auch dieser Zwölfte W

ein Cömödiaut laßt die Leute gehen sie haben die
Verse meines Freundes Milton gut recitirt

Er winkte mit seinem Stocke Zwei Minuten spä
ter waren wir aus dem Zimmer zehn Minute darauf
in der Gasse und nach einer Stunde hatten wir mit dem
Geleitbriefe Cromwells in der Tasche das schrecklich Wei
tester glücklich hinter uns

Wir sprachen kein Wort bi die Häuser de nächsten
Doch vor uns austauchte Da trat Mer an den
Wagen in welchem Rochester saß

Mylord sagte er wenn mir d Glück einst günstig
sein sollte wenn ich e wieder der Prinzipal einer Gesell
schaft werde dann hätte ich keinen andern Wunsch als den
E n so große Talent wre das ige für das Schauspiel
gewinnen zu können v

Ich zweifle daran, lachte Rochester daß ich ein
Engagement annehmen wr e aber wenn Sie je wieder
em Theater eröffnen dar n werde ich eine Loge miethen die
ich Ihnen Mlt fünfhundert Pfund jährlich bezahle
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Der Bescher des größten Herren Garderobe Magazins in Berlin ist plötzlich gestorben und soll Theilungshalber das bedeu
tende Lager fertiger Herren Garderobe zu fabelhaft billigen Preisen ausverkauft werden

3VVV Frühjahrs Paletots jetzt 6 bis 1v Thlr früher 12 bis 24 Thlr
8W eomplette Anzüge jetzt S bis 1k Thlr früher 18 bis 26 Thlr

2VVV Jaquets und Joppen jetzt 3 bis 9 Thlr früher 8 bis 15 Thlr
2VW Beinkleider und Westen jetzt 2 bis SV Thlr früher 4 bis S Thlr

5VV Tuchröcke jetzt 5 bis 11 Thlr früher 1v bis 18 Thlr
SW hochfeine Schlafröcke jetzt 3 bis 12 Thlr früher 1v bis 2V Thlr

Sämmtliche Gegenstände sind aus den besten in und ausländischen wollenen Stoffen unter Garantie des Krumpffrei von den
besten Schneidermeistern angefertigt Es dürfte sich Ihnen keine günstigere Gelegenheit darbieten so vortheilhast Zhren Frühjahrs Bedarf
anzuschaffen Eilen Sie daher da der Ausverkauf hier kaum 8 Tage stattfinden dürfte nach dem A 5Z2 d

Ausverkaufs Fokal zum iMeil Leipzigerstraße IN

kur sämiQtliekv ZlilitairDxainiua
von Wor a v Zill Halle a 8

Aolmslls unä sioliers VordsrsitunA äuroli bsvsdrts I vlir räktö vnsionst lnit äsr Anstalt
vsrdu n6 sv Löwinn äss Lommsr Oursus am 8 xril vr Mksrs uslcunkt krivüioli

V8vi Her U Xmed
AusikalisnImnällliiA von H lisi MrvÄt

Das Leihinstitnt für Mnfik von H Herrn Barfiitzerstr 6
hält ihr reichhaltiges Lager unter den hier billigsten Abonnements Bedingungen empfohlen

Einem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige daß ich mit dem 1 April cr die
bisher von Herrn Eberhardt innegehabte

Restauration Landwehrstraße2
übernehme und bitte das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen
zu wollen Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt bei conlantester Bedienung
und billigster Preisstellung Hochachtungsvoll

empfiehlt billigst Speichen Felgen Rnngen Schwingen Leiterbäume Laugbiiume
Deichseln Achsfutter und Wendeschemel

OarR gr Steinstraße 31
Trotze Nhren Auetiou

Montag d 3V u Dienstag d 31 d M von früh 9 Uhr an fcll n wegen Aufgabe des
Geschäfts in Halle a S Leipzigerstratze sämmtliche noch vorhandene 8ul t nre

und sowie K IÄVM und
verkauft werden ü I üwnvr Auctionator

Geschäfts Anzeige
Einem geehrten Publikum die ergebenste Mittheilung daß ich mit heuligem Tage

große Steiuftratze 12 vts üvt der kleinen Steinstr atze ein

eröffnet habe Indem ich verspreche alle mich Beehrenden in jeder Beziehung streng reell
zu bedienen bitte ich um gütiges Wohlwollen und zeichne

Halle den 23 März 1874 Iivri l l rÄ Iti tvHv t Schuhmachmstr
Bestellungen nach Maaß werden mit praktischer Fachkenntniß u Reparaturen zu den billigsten

Preisen ausgeführt r t, r K SchuhmachermstrGroße Cigarren Anetion
Montag den 3V Marz Vorm von 10 Uhr bis Nachm 6 Uhr

sollen große Wallstraße 1
UcW wegen Aufgabe einer Cigarren Fabrik
vorläufig

100 Mille Cigarren Java u Carmeu
Decke mit reiner amerikan Einlage

öffentlich meistbietend versteigert lverden

NÄnÄtvr u HVRrtl werden hierauf besonders
aufmerksam gemacht 5 ranStAnetions Commissar n gerichtl Taxator

Das Tapetkll GesW m k ksvMer
gr Klausstraße 4

empfiehlt sein reich assortirtes Lager von Vapvtvi gemalten
sowie zu billigen Preisen

I ie W8t ii 8ei IeMbekei llruckerei edeiii UMlisii8tsIt
von W Z natd Lalle a 8 KI UlrieliMr 8

empfiehlt sich einem geehrten Pnbliknm nnter Zusicheruug guter Bedieuuug Sei
billige Preisen nnd schneller Lieferung

Lest Hnß unä 8eI ii v i Il I Ieii oiksrirsn billigst
Illt lrt rckt Si I rvZI er

7 l/z Bratheringe a Stück 1 H russ
Sardine Sardellm marinirte Heringe
mit feinster Sauce empfiehlt

St

KLZ Sonntag früh L Uhr Speckluchen G Schimpf Bäckermstr kr Ulrichsstr SV

Hochrothe Apfelsinen A 3 9
bei IMagdeb Sauerkohl 1 bei

Zt 8tr viFeiuschmeckeude Sorauer Käse a Stück

bei am Geistthore
Grassame
empf V H Handelsgärtner Harz 40 s

Nächste Woche Dienstag und Mittwoch
Weißbier Gofe und von da ab auch
Sonnabends Braunbier bei

ÄWMlei pl r iW Äeine
dads nook grössere kosten solort Ullä dil
liiAst ad uIasZSv

Ar KMikssgÄls

trister ck Rosswavu
Familien Nil MMine

Vertretung u Lager
in Litllv bei

ul Lerm 8ekiu1Ät
Carl Nockler

Kokinssrstrasss 29

In der Luckhardt schen Buchhandlung
Leipzigerstr W traf soeben ein

Gner icke vr G Die Zeichen der
Zeit Preis tv

T M lk s i S WUM
schön

u 5

2 Ellen breiten
schweren

l/z Meter nur 3Vz Weiße Damen Röcke vom besten schlesischen Stoff sehr
garnirt nur I l /ß u I V Elegante Dameu Jaqnets Stück nur l /z u I

Kopf und Busenschleifen von schwerem Taffetband zusammen für 5
Bufenschle fen von Seidenrips Stück 5
Hochfeine kunstvoll gearbeitete Bu enfchleifen St lt 12 u 15 H
Damm Shawls von schwerer Köperseide St 5 u k H
Damentücher von Orex äs cKine Seide St 19
Damentücher von Seiden Crep mit langen Franzen St 25 A
Gestickte Damenkragen 3 St für 2 u 5 Stuartkragen 3 St 2
Sauber gestickte Stulpen mit Kragen für 4 6 7 u 10 SK
Feine Cavalierstulpen 3 Paar 10
Leinene Achselkragen 3 St 1V öK
Fest gestickte Striche und Zwischensatz enorm billig
Waschechte Kindertücher 3 Stück 4 SA
Feim Cattun und Percal Bloufen St 8 19 n l2Vz
Kinderschürzen in allerliebsten Facon St nur 5 6 u 7 A
Damenschürzen von feinstem Percal St 19 u 12
Damenschürzen in Moire St 7
Feine Alpacca Schürzen Sr 15 u 20 SKr
Damenröcke mit eleganten Garnirungen St 1 2
Stepp Bordüren Röcke Stück nur 2 u 2 /g
Weiße Taschentücher 6 St 19 SA
Reinleinene feine Taschentücher 6 St 15 A
Damast Dessert Servietten 2 St 7
Große Damast Tischdecken statt 2 für 1 H
Aegante Stepp Bordüren Kinder Röcke nur 1
Shetland großartig schöner Gesellfchaftsshawl statt 3 /z für 1
Seidene Herren Cravatten 2 St 5
Binde Shlipse von 4fach gelegtem Rips St 4 A
Seidene Taschentücher 89 Ctm groß St 25 n 35 H
Seidene Herrentücher St 25 u 35 H
Große Herren Shlipse mit Mechanik St 7
Elegante Herrenhüte in sehr kleidsamen Facons 20 u 22
Herren Oberhemden mit sehr reich gestickten Einsätzen nur 1

z Z Halle früher Hotel Zürich
jetzt nur Leipzigerstraße 1 Ecke des Marktes
Allgemeines Deutsches Confum Geschäft

Domieilirt in Dresden nnd Berlin

2 /z

Der neue Cnrs in kanfm Bnchfiihr
Rechnen u Correfpond beginnt am 9 April
Sprechst 11 2 Uhr Barfüßeistr il,p

Winkler Lehrer
Sonntag flüh 8 Uhr Speckkuchen bei

A Seope Landwehrstr
Sonntag früh frischen Speckkuchen und

Bockbier Gasthof zum Pelikan

ittilnächsten Montag nnd Mittwoch in der
Reumarkts Brauerei bei

ulin ZlüIIvr
Honig ä A 19 A empfiehlt

f VI
alter Markt 5

Scheibe und Schleuder Honig eigener
Ernte empfiehlt billigst

C F Jentzsch Neumarkt

Bruchbandage
empfiehlt v kl Steinstr 9

gr Sandberg 10
Torf Steine a Hundert 5 H böhmische
Braunkohle sehr trockene Waare Zwick
Waschkohle u Briquetts nur beste Quan
tität Daselbst werden Lumpen Kuocheu
altes Eisen u s w zum höchsten Preise
fortwährend gekauft

DrMmrt 8
vr I ineli 8 eWili A8ti Ieii

RÄtionsIls UMgwittsl dsi VeräauuvAS 1
sokväoks vorrätkiA in Halls bsi

Ilelmdolät ck Lo
6 F7 0S
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Bei den hohen Kaffee Preisen ist
der schon längst als vorzüglich anerkannte

N Sl4K IRR 5l S
Ä Zollpfund 8 Sgr

sehr zu empfehlen
Allein Verkauk kür Lalle a 8

bei Vüldvi gr Zllausflra e lb

Vollständige für neugeborene Kinder
halte stets auf Lager UMliv 8ekmiät tF Afrlchsstr JA

I

W

von 13 bis 16 Ellen
in verschiedenen Sorten werden billigst ausverkauft bei

I

Mein relolilialtiKes lÄKvr von

Gardinen und Uouleaur Stoften
jeder Qualität und Breite sowie sämmtliche k ul ettei in rase auf und
ins Kleid vrin i Umtsri Üelie tv et halte zu den bekannt
villigen Preisen gütiger Beachtung bestens empföhle

W LtäiAÄKSi s gr Ulrichsstraße kl
Wäsche Fabrik und Weißwaaren Handtung

vis Alu ll5 Ilvi IiviI i t It von Ii riu iit in IIa11s smpksklt ilu s Abonnements ur ferneren AensiAden

üvnut unA I r I vvtv Krati
Die erwarteten sowie K vi Ktvnv kleine ItÄSKv für ganz kleine Vögel von verzinntem Drath sind angekommen

Z i M ss n R HV ÄSr 4 k groste Märkerstratze
Restaurant Ra Li

gr Brauhausgasse 31
Sonntag Speckkuchen

Pretzler s Berg
Sonn a

Vt M IZ iIIHeute Sonnabend Abend Schweinsknocheu
mit Klöseu und Meerrettig

Stadt Berlin Leipzigerstrasze
Heute Sonnabend sowie Sonntag Abend

musikalische Gesangs Unterhaltung
Anfang 8 Uhr

Um mit dem Nest unserer

weißen Gardinen
vollständig zu räumen verkaufen wir dieselben zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

tiifki kslomo gr RlrichM 4

Zmn Vortheit des 8chmisjneter8 äolk Leekvr
Montag den SV März Abends 7 Uhr

im Salon des Brockenhauses
unter gefälliger Mi Wirkung dev ersten Ge ange oubr tle Fraulein Jda Von Moser deS
ersten Characlerspielers H rn Anton iröter es isten Ge ang kl Mike Herrn Louis
Bieguer des Op rette renors H r n Georg Müller di r Scbauipieler Herren Arthur
Fischer und Becker sonne mehrerer geehnen Heiren Dilettanten

Ztadt Theater
Sonntag den 29 März

Mt nufgebodenem Abonnement
Letztes Gesammt Gastspiel

der Königl Sächsischen Hofschauspieler
Plauderstunden

Lustspiel in l Äc ach dem Französischen
von Th G ßmunn

Hie aus

Eine Partie Piquet
Lustspiel in 1 Act n ch dem Französischen

von Meyer
Zum Schluß

Man sucht einen Erzieher
Lustspiel in 2 Acten nach dem Französischen

von A Bahn

MMvMKM Nil üaWin
4 It upti nn gr Klausstraße Nr 7

emMehtt sein reichhaltiges Lager in allen Fjolzarlen

Sonntag den 29 März er MM
letztes Dockbier Fe t

Bockbier aus der Brauerei zum Aelsenkeller Dresden

Von früh s Uhr an Gp vltliiivdlv

Sanntag den 2i März
Nachmittags

Anf ng 3 Uhr Entree 3 A W Halle
Kaiser Wilhelms Halle

Sonntag den 29 März
Abeuds

Anfang 8 Ubr Sntre 3 W Halle

Da des Palmsonntag wegen die Tanzmusik
ausfällt so lade ich meine werthen Gäste zu
einem feinen Glas Bier und ausgezeich
neter Gofe ergebenft ein

Rottig Restaurateur

II iZ I lHeute Souutag
Großes Carouffel Reiten

Gutr e 2 G Reit Tour 5
Mit heutigem Tage verlegte ich mein

Comptoir
17 S Vr

widert kressler

Möbelfnhrwerk alter Markt 7
Meine Wohnung ist vom I April ab

Brunoswarte 16 an der Moritzkirche

Heute verlegte ich meine Gärtnerei und Blumenhandlung
von der Leipzigerstraße nach meinem Grundstück Iägerplatz 1

Halle den 1 April 1874

ill IIsII
Sonntag den 29 März

Erstes Gesammt Gastspiel
von Mitgliedern des Leipziger Stadt Theaters

Zum ersten Male
Der heilige Drei Königs Avend

oder

Was Ihr wollt
Lustspiel i 5 Acten von Shakespeare

für die Bühne bearbeitet von Deinhardfteiu
Montag de 3V März

Zweites Zesammt Gastspiel
von Mitgliedern des Leipziger 8tadt Theaters

Zum ersten Male

Tragödie in 5 Acten von Tempeltey

Wllern lielle vue
Sonntag den 39 Zllärz

KiMM K ckbivrkk8t
Nachmittag u Abend Concert

Anfang Nachmittags 3 Uhr Abends 8 Uhr
Ent6e 2 V Sgr

KMauesti zum krvckelldsu
S SonUtag den 29 März s

i i Ä
ausgeführt von

den Mitgliedern des Mvatvr varietv ui üorso IIallv in
unter Direktion des Herrn ZLu It Itieliter

Gastspiel der österreichischen Costüm Soubrette Fräulein Therese Mansfeld aus Wien
der Sängerin u Soubrette Frl Anna Bachmann der Charakter Komiker Herren Maifalet
u Weigel sowie Gastspiel des Gesangskomikers und musikalischen Clows Herrn Adolph
Schöbel aus Prag unter gefälliger Mitwirkung des Musikdirectors Herrn Franz Hers

berhold aus Dortmund
Anfang 7 Uhr Entres ö Sgr IL Dircctor

Dienstag deu 31 März 2 Vorstellung Mittwoch 3 Donnerstag 4
Sonnabend 5 uud letzte Borstelluug

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause Hierzu eine Beilage
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